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Kurzer Hinweis

Diese Präsentation dient 
ausschließlich 
Informationszwecken.

Sie stellt keine rechtliche Beratung 
dar und ersetzt keine 
individuelle juristische 
Einschätzung.

Für eine verbindliche rechtliche 
Bewertung wenden Sie sich 
bitte an eine qualifizierte 
Rechtsberatung.



Warum digitale
Barrierefreiheit?

Ab dem 28. Juni 2025 verpflichtet 
das BFSG Unternehmen, ihre 
digitalen Angebote barrierefrei zu 
gestalten.

Ziel:
Gleichberechtigter Zugang zu 
digitalen Inhalten für Menschen 
mit Einschränkungen.

Betroffen sind insbesondere 
Webseiten und Onlineshops im E-
Commerce-Bereich.

Betroffen außerdem vorrangig 
Unternehmen mit mehr als zehn 
Mitarbeitenden oder über 2 Mill. 
Jahresumsatz



BFSG:
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz

EU-Richtlinie 2019/882: European
Accessibility Act

Bisher galten diese Anforderungen
vor allem für öffentliche Stellen;
nun sind auch private
Unternehmen betroffen

Gesetzliche
Grundlagen



- Verbesserte Nutzererfahrung für Menschen mit 
Behinderungen, ältere Menschen und mobile Nutzer

- Steigerung der Sichtbarkeit in Suchmaschinen (SEO)

- Erschließung neuer Kundengruppen

- Erfüllung gesetzlicher Anforderungen und Vermeidung von 
Sanktionen

Vorteile barrierefreier 
Websites



- Gestaltung von Webseiten und digitalen Inhalten, die für alle
Nutzer zugänglich und bedienbar sind

- Berücksichtigung von technischen und gestalterischen 
Anforderungen, z. B. Kontraste, Schriftgrößen, Navigation

- Einsatz von assistiven Technologien wie Screenreadern

Was bedeutet digitale 
Barrierefreiheit konkret?



Perceivable (Wahrnehmbar): Inhalte müssen für alle Sinne 
zugänglich sein

Operable (Bedienbar): Navigation muss mit verschiedenen 
Eingabemethoden möglich sein

Understandable (Verständlich): Inhalte und Bedienung müssen 
leicht verständlich sein

Robust (Robust): Inhalte müssen mit verschiedenen 
Technologien kompatibel sein

Technische und 
gestalterische Anforderungen



Das BFSG tritt am 28. Juni 2025 in Kraft.

Unternehmen sollten frühzeitig mit der Umsetzung beginnen, um 
die Fristen einzuhalten.

Empfehlung: Durchführung eines Accessibility-Audits und 
Erstellung eines Maßnahmenplans.

Übergangsfristen und 
Umsetzung



Lighthouse (Chrome / Edge / Brave)
Integriert in die DevTools von Chrome.

Website → Rechtsklick → „Untersuchen“ → Tab „Lighthouse“

„Accessibility“ auswählen und dann einfach den Test starten

Das Ergebnis ist ein Barrierefreiheits-Score (0–100) mit 
konkreten Hinweisen zur Optimierung

Wie kann ich 
das selbst testen?



Mit Google PageSpeed Insights können Sie neben der Ladegeschwindigkeit auch die 
Barrierefreiheit Ihrer Website schnell und einfach analysieren. So gehen Sie vor:

1. Besuchen Sie Google PageSpeed Insights: 
https://pagespeed.web.dev

2. URL eingeben:
Tragen Sie die Adresse der Website oder Unterseite ein, die Sie überprüfen 
möchten.

3. Auf „Analysieren“ klicken:
Google führt eine automatisierte Prüfung durch – dies dauertnur wenige Sekunden.

4. Ergebnisse anzeigen lassen:
Nach der Analyse erhalten Sie eine Übersicht zu verschiedenen Bereichen der 
Website-Performance, darunter auch der Bereich „Barrierefreiheit“ 
(Accessibility). Dort werden potenzielle Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt –
z. B. fehlende Alternativtexte, Kontrastprobleme oder unzureichende 
Beschriftungen.

Diese Analyse liefert einen ersten, hilfreichen Überblick über die Zugänglichkeit 
Ihrer Website – besonders im Hinblick auf die Nutzerfreundlichkeit für Menschen 
mit Einschränkungen.

https://pagespeed.web.dev/




- Verwendung von Alternativtexten für Bilder.

- Sicherstellung ausreichender Farbkontraste.

- Implementierung einer klaren und konsistenten Navigation.

- Bereitstellung von Untertiteln für Videos.

- Testen der Website mit verschiedenen assistiven Technologien.

Praktische 
Handlungsempfehlungen



Barrierefreiheitspflicht besteht, wenn:

- über ein Kontaktformular Dienstleistungen 
gebucht, bestellt oder angefragt werden

- Dienstleistungen und Services über die Website 
wahrgenommen werden können, z. B.: 
Terminbuchung, Angebotsanfrage, 
Produktbestellung, Hotelzimmer

Keine Pflicht (Stand heute), wenn:

z. B. ein Kontaktformular nur allgemeine Anfragen 
ermöglicht

Wichtig: Wenn ein Formular barrierefrei sein muss, gilt die 
Pflicht für die gesamte Website!

Kurz zusammengefasst



Prüfung & Audit Ihrer Website (inkl. UX & SEO-Quickcheck)

Technische und gestalterische Umsetzung (Design, Typografie, 
Navigation)

Content-Optimierung (Alt-Texte, Struktur, einfache Sprache)

Begleitung beim Relaunch oder Upgrade (Web, Print, Social
Media)

Auf Wunsch: barrierefreie PDFs, Videos mit Untertiteln, 
Schulungen

Wie können wir Sie 
unterstützen?



Fragen? 

Julian Schwuchow
Geschäftsführer

+ 49 4731 3249460
js@jp-labs.de

Ihr Ansprechpartner

J&P Media Labs / 
Gridventures GmbH
Walther-Rathenau-Str. 173
26954 Nordenham

Tel. +49 4731 3249460
Mail: office@gridventures.de

HRB-Nr.: 212449
Amtsgericht Oldenburg
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